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Von A. K. GREEN

Jdj briicfte auf bie ïiirflinfe unb trat
ein, neugierig angeftarrt oon einem falben
Dubenb SHännern, bie micb mufterten unb
bann itjr ïrinfen unb ifir Äartenfpief fott=
fetjten. Sie fafjen an fleinen ïifdjen unb fa*
fjen aus roie tnpijdje Hafenarbeiter, roie
fjartarbeitenbc 3Jfänner, unb iaj fonnte mir
nidjt oorftellen, bafj fie mit ber Slffäre, ber
ict) nadjfpiirte, etroas ju tun baben fönnten.
3« sroei 9Jcatrofen, bie ganj in ber 9iä!)c ber
ïiire faften unb fief) brummenb über ifjrem
ffartenfpieten ftritten, erfannte id) 5U meiner
fyreube ©ef)eimpolijiften. Sogar im Aaufe
felbft roar §ilfe ba! Sie Äneipe felbft bitte
etroas Eigenartiges. ßtroas ©emütlidjes. Das
trjpifetje §afenfoforit. ©in Sbipdjanbler modjte
einmal in biefem SRaum gefjauft Ijaben, benn
an ben oerräudjerten SBänben biugen nod)
roftige Äetten unb ein ffeiner Sinter unb
Seife unb ©ifenringe, ©egenüber bem ©in=
gang, red)ts unb finfs, ftanben sroei 23artifaje,
für ©etränfe ber eine, für Sfuftem unb Sifdje
ber anbere. §inter ber Sfufternbar mar ein
fyenfter, burd) beffen Sdjeiben id) einen Stm
genblid lang bie farbigen ßidjter eines 5äfrr=
bampfers im §afen faf).

Ein JUtann, ber an einem ber lifdjdjett
gefeffen batte, trat auf mid) ju. ßr fjatte bas
Stusfefjen unb bie eingefaffenen gefben 3Ban=
gen mit ben feudjtenben roten gfeden, bie
ben Sajroinbfüdjtigen fennjeidjnen. 3u feinen
Stugen tag etwas Drobenbes, Itnbeimticfjes.
Die erften SBorte, bic er fprad), bemiefeu
mir, baft er es mar, mit bem icf) su tun batte:

S>at ber §err eine 93erabrebung fjier?"
fragte cr pflidj, mit einem fdjarfen 33Iirf
auf bas blaue SSänbdjen in meinem £nopf=
lod).

©r tjatte leife gefprodjen.
3amof)I!" entgegnete iaj ebenfo leife.

Ober oielmef)r ift es mein Sofjn, ben feilte
Sßerabrebungen ffiertjer Ju fübren fdjeinen,
unb idj roiff enblidj einmal roiffen, roas für
Teufeleien ber feidjtfinnige 33enget eigeni*
lid) treibt, ßs foff mir auf ein ©olbftüd nidjt
anfommen, roenn Sie mir ©etegenbeit geben,
binter feine Sdjlidje ju fommen!"

SBieber fab fiaj ber Slîann bas blaue
3?änbdien an.

,,3d) oerftefje," nidte er bann. Sie motten
bie Herren ungeftö'rt beobadjten. Das tiefte
fidj fdjon maajen. ©s ift aber oben im erften
Stod; naaj unten tommen bie jungen ©entte*
men nie."

Das fann tdj mir benfen", brummte id),
unb 30g eine Sanfnote aus meiner 33rief=
tafdje beroor, fie ifjm in bie §anb brtidenb.
So! 3efit fübren Sie midj an irgenb einen
Sßlatj, non bem aus iaj bie jungen £euie
beobadjten fann, obne felbft gefeben ju roer*
ben. 3dj roifl feben, roas mein Sobn treibt.
Stellen Sie mid) jufrieben, fo befommen Sie
roeitere jroanjig Dollars!"

Der 9)îann grinfte.
Das ift altes in fdjönfter Drbnung", f I it

fterte er, roieber mit einem 231id auf mein
blaues 23änbdjen. ,,3d) fann ben SUtunb bat5
ten! 3dj beb' Sie ja nid)t einmal gefragt,

roie "sbr Sobn beißt- 23ei mir rebet ©elb!
3aj bitte mir nur aus, baft es feinen Sfan*
bal in meinem §aus gibt, benn bas fann
iaj nidjt braudjen."

Der 9Jtann gefiel mir gar nidjt. Stber
meine Äameraben roaren ja in ber Stäbe!
Doaj fpannte idj oorfid)tig ben $abn ber ^3i=

ftole in ber reajten Xafdje meines lieber*
Biebers

gübren Sic mid) binauf!" 6efatjl id).
©leid)!" Jagte er, trat fyntet bie 25ar.

unb oerfdjfof; bas genfter, burd) bas man aufs
SBaffer biuausfab, mit einem fajroeren ifoU
fernen <yenfterlaben. SBas batte bas 5U bc*
beuten? SBar es ein Signal? 3dj roarf einen
rafdjen 331icf auf meine beiben Äamcraben
am ©dtifdj, unb ein ©egenblicf, nur für midj
bemerflid), beroies mir, baft fie auf ber yut
roaren.

SBitte!" fädjefte mein Sreunb, ber SBirt,
itnb jeigte auf bie Treppe.

Die Treppe roar eine buntfe Deffnung in
ber finfen Seitenroanb ber Äneipe. 3Kan fab
nur bie erften rjötjemen Stufen. 3b" Seiten
roaren oon oben bis unten rjol^oerfctjaft, fo
baft, roie in einem 3immer, jroei SBänbe bie
Xieppenftufen einfajloffen. Stn biefen SBänben
bing allerlei §afengerümpel; Stüde oon Ket*
ten, Drabtroften, alte, ausgefranfte Seile, ab
fes barmfos genug. Sfber in mir jitterte eine
unbefdjreiblidjc ßrregung.

Der SBirt ging ooraus. 3dj folgte ibm,
beibe §änbe in ben Xafdjen bie red)te
§anb am Sßiftofenfofben, in ber linfen, feft

-'Raucher, Qualitäts-Raucher
£>a§ Sßunber auê SWenfdjenbaar.

frerr Dr. Univ. med. Giambattista Sostero, Mailand,

Corso Porta Nuova 20, ©tabtaru ju Stcat'lanb :

$D?tt aufridjtiger 23efriebigung erfläre idj, baf Sitoifrin
baê befte Präparat tft unter alten Mitteln, bte icb fenne unb
bie baê gleidje 3'ft »erfolgen. Grê ift auêgejet'djnet atê fraar*
regenerator, »erbittet bie Äablfjett unb beroahrt jene fraare,
bie roegen Untererndbntng fonft ju fteberem îfuêfalt »erurteitt
roaren. Sdj babe bie überrafebenbe SBirffamfeit in ben fdjroer*
ften galten fonlmtieren fönnen, fobaf tdj roieberbolte Dan!*
fagungen »on »erfdjtebenen Serfonen erbielt, roelcbe bte »er*
fdnebenften im unb auêlâ'ttbtfdjen ©pejtftfa oerfudjt batten.
Sßon nicbtê erbielt id) biêber folcbe Seroetfe ber StBtrffamfett
rote »on ber .Sur beê, tdj mödjte fagen rounberbaren" ©tïm'frin.

Scb bin ntdjt geneigt, 3erttftfate für SteftamejWecfe ju
geben. 3<b ftebe aber in biefem gälte ntdjt an, bte Gfrflcïrung
abjugeben, roeil fie ein roirftt'djeê SBerbtenft bofumentiert.

Die 23rofd)üre 9tr. 5: Der fraarroudjê, feine Grr*

Haltung unb SBiebergcroinnung" erbalten Sie auf 3b"
2(nforberung foftenloê unb portofrei »om ©il»tfrin=23ertrt'eb
für bte ©djroeij : ÜJfajr Setier, ©ohne, îtpotfjefe, Sîomanêborn.

©ttBtfrin ift ertjätttid) in atten 2tpetf>ifen, Progerien unb parfumerie*
gefdjaften. 'prêté gr. 8..

Kamera Photohalle"
Die Qualitäfs-Kamera für den ernsten
Amateur und zu erstaunlich vorteilhaftem

Preise. Sämtliche Marken-
Apparate. Verlangen Sie Katalog N.

8AHNH0fSTRASSE 55

Optik Photohalle Aarau Radio

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

5

NEBELSPALTER 1925 Nr. 33

Ich drückte auf die Türklinke und trat
ciu, neugierig angestarrt von einem halbcn
Dutzend Männern, die mich musterten und
dann ihr Trinken und ihr Kartenspiel fort-
sctzten. Sie saßen an kleinen Tischen und
sahen aus wie typische Hafenarbeiter, wie
hartarbeitende Männer, und ich konnte mir
nicht vorstellen, daß sie mit der Affäre, dcr
ich nachspürte, etwas zu tun haben konnten.

In zwei Matrosen, die ganz in der Nahe dcr
Türe saßen und sich brummend iiber ihrem
Kartenspielen stritten, erkannte ich zu meiner
Freude GeheimpoliMen. Sogar im Hause
selbst war Hilfe da! Die Kneipe selbst hatte
etwas Eigenartiges. Etwas Gemütliches. Das
typische Hafenkolorit. Ein Shipchandler mochte
cinmal in dicscm Raum gehaust haben, denn
an den verräucherten Wänden hingen noch
rostige Ketten und ein kleiner Anker und
Seile und Eisenringe. Gegenüber dem
Eingang, rechts und links, standen zwei Vartische,
für Getränke der eine, für Austern und Fische
der andere. Hinter der Austernbar war ein
Fenster, durch dessen Scheiben ich einen
Augenblick lang die farbigen Lichter eines Führ-
dampsers im Hafen sah.

Ein Mann, der an einem der Tischchen
gesessen hatie, trat auf mich zu. Er hattc das
Aussehen und die eingefallenen gelben Wangen

mit den leuchtenden roten Flecken, die
dcn Schwindsüchtigen kennzeichnen. Jn scinen
Augen lag etwas Drohendes, Unheimliches.
Die ersten Worte, dic er sprach, bewiesen
mir, dasz er es war, mit dem ich zu tun hatte:

Hat der Herr eine Verabredung hier?"
sragte cr höflich, mit einem scharfen Blick
auf das blaue Bändchen in meinem Knopfloch.

Er hatte leise gesprochen.

Jawohl!" entgegnete ich ebenso leise.
Oder vielmehr ist es mein Sohn, den seine
Verabredungen hierher zu führen schcincn,
und ich will endlich einmal wissen, was für
Teufeleien der leichtsinnige Bengel eigentlich

treibt. Es soll mir auf ein Goldstück nicht
ankommen, wenn Sie mir Gelegenheit geben.
hinter seine Schliche zu kommen!"

Wieder sah sich der Mann das blaue
Bändchcn an.

Jch verstehe," nickte er dann. Sie wollcn
die Hcrrcn ungestört beobachten. Das ließe
sich schon machen. Es ist aber oben im ersten
Stock: nach unten kommen die jungen Gentlemen

nie."
Das kann ich mir denken", brummte ich,

und zog eine Banknote aus meiner Brieftasche

hervor, sie ihm in die Hand drüclcno.
So! Jetzt führen Sie mich an irgend einen
Platz, von dem aus ich die jungen Leute
beobachten kann, ohne selbst gesehen zu werden.

Jch will sehen, was mein Sohn treibt.
Slcllcn Sie mich zufrieden, so bekommen Sie
weitere zwanzig Dollars!"

Der Mann grinste.
Das ist allcs in schönster Ordnung", flu

sterte er, wieder mit einem Blick auf mcin
blaues Bändchen. Jch kann den Mund
halten! Jch hab' Sie ja nicht einmal gefragt,

wic Ihr Sohn heißt. Bei mir redet Geld!
Jch bitte mir nur aus, daß es keinen Skandal

in meinem Haus gibt, denn das kann
ich nicht brauchen."

Der Mann geficl mir gar nicht. Aber
meine Kameraden waren ja in der Nähe!
Doch spannte ich vorsichtig den Hahn der
Pistole in der rechten Tasche meines Ueber-
ziehers

Führen Sie mich hinauf!" befahl ich.

Glcich!" sagte er, trat hinter die Bar
und verschloß das Fenster, durch das man aufs
Wasser hinaussah, mit einem schweren
hölzernen Fensterladen. Was hatte das zu
bcdcutcn? War es ein Signal? Jch warf eincn
raschen Blick auf meine beiden Kamcradcn
am Ecktisch, und ein Gsgenblick, nur für mich
bemerklich, bewies mir, dasz sie auf der Hut
waren.

Bitte!" lächelte mein Freund, der Wirt,
und zeigte auf die Treppe.

Die Treppe war eine dunkle Oeffnung in
der linken Seitenwand der Kneipe. Man sah

nur die ersten hölzernen Stusen. Ihre Seiten
waren von oben bis unten holzverschalt, so

daß, wie in einem Zimmer, zwei Wände die
Treppenstufen einschlössen. An diesen Wänden
hing allerlei Hafengerümpel: Stücke von Ketten,

Drahtrollen, alte, ausgefranste Seile,
alles harmlos genug. Aber in mir zitterte eine
unbeschreibliche Errcgung.

Der Wirt ging voraus. Jch folgte ihm,
beide Hände in den Taschen die rechte
Hand am Pistolenkolben, in der linken, fest

Das Wunder aus Mmschmhaar.
Herr Dr. Diriv. mecl. tÂ-uridsitistî, 8c>8terc>, lVlai'

lanà, Lorzo Ports lXluova 20, Stadtarzt zu Mailand:
Mit aufrichtiger Befriedigung erkläre ich, daß Silvikrin

das beste Präparat ist unter allen Mitteln, die ich kenne und
die das gleiche Ziel verfolgen. Es ist ausgezeichnet als
Haarregenerator, verhütet die Kaklheit und bewahrt jene Haare,
die wegen Unterernährung sonst zu sicherem Ausfall verurteilt
wären. Jch habe die überraschende Wirksamkeit in den schwersten

Fällen konstatieren können, sodaß ich wiederholte
Danksagungen von verschiedenen Personen erhielt, welche die
verschiedensten in- und ausländischen Svezifika versucht hatten.
Von nichts erhielt ich bisher solche Beweise der Wirksamkeil
wie von der Kur des, ich möchte sagen wunderbarm" Silvikrin.

Ick bin nicht geneigt, Zertifikate für Reklamezwecke zu
geben. Jch stehe aber in diesem Falle nicht an. die Erklärung
abzugeben, weil sie ein wirkliches Verdienst dokumenliert.

Die Broschüre Nr. 5: Der Haarwuchs, seine

Erhaltung und Wiedergewinnung" erhalten Sie auf Ihre
Anforderung kostenlos und portofrei vom Silvikrin-Vertrieb
für die Schwei; Max Zeller, Söhne, Apotheke, Romanshorn.
Silvikrin ist erhältlich in allen Apcth«ken, Drogerien und Parfümcric-

geschästen. Preis Fr. 8..

Kamera photohalle"
Die Ouslitsts-Ksmers lür cien ernsten
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umtlammeri, bie 33olijeipfeife. Die beiben

SJtänner am ©dtifdj iaben nidjt auf, als idj

an ibnen oorbeifdjrttt, aber ein einjiger 5ßfiff

genügte ja, um fie an meine Seite ju bnn=

gen; idj rouftte, baft fie roie Staubtiere lau*

erten, fidj auf biefe Treppe ju ftürjen!
Sangfam folgte idj bem SBirt.
Äaum roar idj jebn ober jroötf Stufen

emporgeftiegen, fo rourbe es oöflig bunfef auf
ber Treppe, benn eine unfidjtbare §anb batte

idj börte bas leife ©eräufdj genau! - bie

Türe ju bem 33arraum binter uns jugemadjt
unb ben Stiegel oorgefdjoben! ßinen Sfugen*

blid lang pad'te mid) bie Slngft, unb beinabe

roäre idj bie Treppe roieber binuntergefprun*
gen beinabe bätte idj bas Signal gegeben.

Dodj id) nabm midj gufammen. 23eroeife muftte

idj liefern! 33eroeifeü

SSerbammter 231öbfinn!" rief ber SBirt.

§at ba jemanb bie Türe jugemadjt, ebe roir
oben finb!"

©r jünbete ein Streidjbofj an, unb eine

Setunbe fpäter roarf eine ©asflamme (ber
SBirt roar fdjon oben im 3immer) Ijeltes ßidjt

auf bie Treppe, ©erabe nod) fonnte id) mei*

nen Steooloer roieber einfteden. 3dj eilte rajdj

empor unb trat burdj bie offene Türe binter
bem SBirt in bas 3immer.

33on bier aus fönnen Sie feben, obne

gefeben ju roerben", fagte er unb lädjelte.

3dj fab mid) um, roäbrenb er an ber

Türe fteben blieb, ©fatte ^ofjroänbe. Stidjt
einmal ein genfter. keinerlei SJtöbel aufter

einem Tifdj unb einem einjigen Stufjl. Stur

ganj oben an ber SBanb nad) ber Treppe 3U

roar ein genfterdjen, fo geteilt in einem 3Bin=

fef oon 90 ©rab, baft oon ber einen ©de (es

roar in ber 3immered'e) aus bem 33orplah

bas ßidjt bereinbrang unb oon ber anbern

©de aus bem Stebenjimmer.
SOja, Sie boben bas genfter fdjon gefe*

ben", bemerfte ber SBirt unb ging auf midj

p. Durd) biefes genfter ba oben fönnen Sie
bie jungen ßeute feben", flüfterte er, febr ge*

beimnisooff tuenb. Sie braudjen nur auf ben

Tifaj fteigen unb Sie roerben fie fpielen

feben."
Sfm liebften bätte idj ben SJtann fdjon jebt

DAS HÖCHSTE"

WEBER SOHNEA.GMEN^IKEN
SCHWEIZ

gepadt, aber idj burfte ja niajt, burfte ja
niajt. So lädjelte idj nur unb roarf einen fra*
genben 331id auf bas ©las unb bie 23ranbt)=

flofdje, bie auf bem Tifaj ftanben.

Sebr guter 33ranbrj", flüfterte er. ©anj
anberer Stoff, als roir unten in ber Äneipe

oerfaufen."
Damit ging er langfam, rüdroärts fdjrei*

tenb, ber Türe ju.
Die jungen ßeute oerbaften fidj aber redjt

rubig," fagte idj, anfdjeinenb gleidjgiiltig, unb

beutete auf bas Stebenjimmer.

Db es tft nodj niemanb ba. Sie fom*

men fetten oor jebn Ubr."
Stun, bann muß idj mir roobf mit bem

33ranbtj bie 3eit oertreiben", meinte idj gfeidj*

mütig.
Stun ftanb ber SBirt in ber Türe, im 23e=

griff, fie ju fdjüeften. Sollten Sie etroas

roünfdjen," fagte er nodj, fo fommen Sie nur
bie Treppe binunter unb rufen Sie midj. Das

ganje §>aus ftebt 3U 3brer SSerfügung."

Itnb mit einem fetjten ßädjeln in mei*

nem ßeben roerbe idj biefes ßädjeln nidjt oer*

geffen fdjtüpfte er binaus unb fajfoft rafaj
bie Türe.

Stun muß bie ©ntfdjeibung fommen.

SBieber fam bie Sfngft über mid). 3<b

fprang 3ur Türe bin, fegte mein Dbr an bas

Sdjfüffeflodj unb gfaubte ju bören, roie er mit

leifen Sdjritten bie Treppe rjitrunterfrfjlidj.
Jdj überlegte fdjon, ob idj ibm nidjt nadj*

eilen unb fo ber ©efabr juoorfommen foffte;
ba rourbe es auf einmaf bunfet. 3n fdjroarjer
ginfternis ftanb idj ba bie ©asftammc
auf bem 33orptab, mufjte oon unten aus ab*

gebrebt roorben fein! 3dj taftete midj bin unb

ber. 3d) 6efütjlte meine Tafdjen, eine nadj

ber anbern, unb fanb ju meinem ßntfetjett,

ju meinem unbefajreiblidjen ©ntfet^en, feine

3ünbböljer. Stn afles batte iaj gebadjt nur
bie StreidJböljer batte idj oergeffen! $alb
oerjroeifelt taftete idj midj bin unb ber in

ber grauenbaften Dunfetbeit, nadj ber Tür*
ftinfe fudjenb. ßnbtidj fanb id) fie, brüdte

cb, bie Türe roar offen

3d) faufdjte angefttengt. Dod) fein Ion
roar ju böten aufter bem unbeuttidjen S(im=

mengemurmef oon unten aus bem SBirtsjtm*
mer ber. fieife trat idj in bas 3immer jurütt
unb überfegte unb überlegte. Stodj burfte idj

bas Signal nidjt geben nodj roar fein 33e=

roeis geliefert, meine Stufgabe nidjt erfüllt.
3dj muftte ja entbeden, idj muftte beroeifen

NEBELSPALTER 1925 Nr. 33 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer aut den Nebelspalter" Bezugl

6

in

Qlà>I2ck s- ^3f">Iikl^UNQ

umklammert, die Polizeipfeife. Die beiden

Männer am Ecktisch sahen nicht auf, als ich

an ihnen vorbeischritt, aber ein einziger Pfisf
genügte ja, um sie an meine Seite zu bringen:

ich wußte, dasz sie wie Raubtiere
lauerten, sich auf diese Treppe zu stürzen!

Langsam folgte ich dem Wirt.
Kaum war ich zehn oder zwölf Stufen

emporgestiegen, so wurde es völlig dunkel auf
der Treppe, denn eine unsichtbare Hand hatte

ich hörte das leise Geräusch genau! - die

Türe zu dem Barraum hinter uns zugemacht

und den Riegel vorgeschoben! Einen Augenblick

lang packte mich die Angst, und beinahe

wäre ich die Treppe wieder hinuntergesprungen

beinahe hätte ich das Signal gegeben.

Doch ich nahm mich zusammen. Beweise mußte

ich liefern! Beweise!!
Verdammter Blödsinn!" rief der Wirt.

Hat da jemand die Türe zugemacht, ehe wir
oben sind!"

Er zündete ein Streichholz an, und eine

Sekunde später warf eine Gasflamme (der

Wirt war schon oben im Zimmer) Helles Licht

auf die Treppe. Gerade noch konnte ich meinen

Revolver wieder einstecken. Jch eilte rasch

empor und trat durch die offene Türe hinter
dem Wirt in das Zimmer.

Von hier aus können Sie sehen, ohne

gesehen zu werden", sagte er und lächelte.

Jch sah mich um, während er an der

Türe stehen blieb. Glatte Holzwände. Nicht
einmal ein Fenster. Keinerlei Möbel außer

einem Tisch und einem einzigen Stuhl. Nur

ganz oben an der Wand nach der Treppe zu

war ein Fensterchen, so geteilt in einem Winkel

von 90 Grad, daß von der einen Ecke (es

war in der Zimmerecke) aus dem Vorplatz
das Licht hereindrang und von der andern

Ecke aus dem Nebenzimmer.

Aha, Sie haben das Fenster schon

gesehen", bemerkte der Wirt und ging auf mich

zu. Durch dieses Fenster da oben können Sie
die jungen Leute sehen", flüsterte er, sehr

geheimnisvoll tuend. Sie brauchen nur auf den

Tisch zu steigen und Sie werden sie spielen

sehen."
Am liebsten hätte ich den Mann schon jetzt

WWW ZM^ZâQîîi^IMN

gepackt, aber ich durfte ja nicht, durfte ja
nicht. So lächelte ich nur und warf einen

fragenden Blick auf das Glas und die Brandyflasche,

die auf dem Tisch standen.

Sehr guter Brandy", flüsterte er. Ganz
anderer Stoff, als wir unten in der Kneipe

verkaufen."
Damit ging er langsam, rückwärts schreitend,

der Türe zu.

Die jungen Leute verhalten sich aber recht

ruhig," sagte ich, anscheinend gleichgültig, und

deutete auf das Nebenzimmer.

Oh es ist noch niemand da. Sie kommen

selten vor zehn Uhr."
Nun, dann muß ich mir wohl mit dem

Brandy die Zeit vertreiben", meinte ich

gleichmütig.

Nun stand der Wirt in der Türe, im
Begriff, sie zu schließen. Sollten Sie etwas

wünschen." sagte er noch, so kommen Sie nur
die Treppe hinunter und rufen Sie mich. Das

ganze Haus steht zu Ihrer Verfügung."
Und mit einem letzten Lächeln in meinem

Leben werde ich dieses Lächeln nicht
vergessen schlüpfte er hinaus und schloß rasch

die Türe.
Nun muß die Entscheidung kommen.

Wieder kam die Angst iiber mich. Jch

sprang zur Türe hin, legte mein Ohr an das

Schlüsselloch und glaubte zu hören, wie cr mit
leisen Schritten die Treppe hinunterschlich.

Jch überlegte schon, ob ich ihm nicht nacheilen

und so der Gefahr zuvorkommen sollte:
da wurde es auf einmal dunkel. Jn schwarzer

Finsternis stand ich da die Gasflamme

auf dem Vorplatz mußte von unten aus
abgedreht worden sein! Jch tastete mich hin und

her. Jch befühlte meine Taschen, eine nach

der andern, und fand zu meinem Entsetzen.

zu meinem unbeschreiblichen Entsetzen, keine

Zündhölzer. An alles hatte ich gedacht nur
die Streichhölzer hatte ich vergessen! Halb

verzweifelt tastete ich mich hin und her in

der grauenhaften Dunkelheit, nach der
Türklinke suchend. Endlich fand ich sie, drückte

ch, die Türe war offen

Jch lauschte angestrengt. Doch kein Ton

war zu hören außer dem undeutlichen Si'm-
mengemurmel von unten aus dem Wirtszimmer

her. Leise trat ich in das Zimmer zurück

und überlegte und überlegte. Noch durfte ich

das Signal nicht geben noch war kein

Beweis geliefert, meine Aufgabe nicht erfüllt.
Jch mußte ja entdecken, ich mußte beweisen
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